
Amtlicher Teil

Auszug aus der Gemeinderatssitzung
vom 16. September 2003
________________________________________

Bau eines kommunalen Kindergartens in
Forstern;
- Genehmigung des Architektenvertrages
  (Herr Jaksch Michael)
- Genehmigung des Ingenieurvertrages
  (Herr Maierhofer Lothar___________________

Beschluss 1:
Der Gemeinderat genehmigt den Architektenver-
trag für Gebäude mit Herrn Michael Jaksch aus
Forstern.
Herr Jaksch wird auch mit der Objektbetreuung
und Dokumentation beauftragt.
(Abstimmungsergebnis 13 : 0 Stimmen)

Beschluss 2:
Der Gemeinderat genehmigt den Ingenieurvertrag
mit Herrn Lothar Maierhofer aus München-Riem.
(Abstimmungsergebnis 13 : 0 Stimmen)

-----------------------------------------------------------------
-

Wasserversorgung;
Rohrleitungserneuerung Kipfing
- Beschlussfassung über die
Auftragsvergabe_

Beschluss
Der Gemeinderat beschließt, dass der Auftrag für
die Rohrleitungserneuerung in Kipfing an die Firma
Richard Sem Bau GmbH, Eiberger Str. 2, 84367
Tann – Zimmern gemäß dem Angebot vom
08.09.2003 in Höhe von 90.011,22 € brutto
vergeben wird.

(Abstimmungsergebnis 13 : 0 Stimmen)

-----------------------------------------------------------------
-

Erlass einer Veränderungssperre für den
Geltungsbereich des Bebauungsplanes
Nr. 610-11/10 für das Gebiet Preisendorf
          _____

Sachverhalt:
Zur Durchsetzung der Ziele des Bebauungsplanes
Nr. 610-11/10 für das Gebiet „Preisendorf“

(Gewährleistung einer geordneten, städtebau-
lichen Entwicklung) ist der Erlass einer erneuten
Veränderungssperre erforderlich.
Beschluss:
Für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes
Nr. 610-11/10 für das Gebiet „Preisendorf“ wird mit
13 : 0 Stimmen folgende Satzung beschlossen:

Satzung

Aufgrund der §§ 14 und 16 Baugesetzbuch
(BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 27.08.1997 (BGBl. I S. 2141), Art. 23 der
Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO)
in der Fassung der Bekanntmachung vom
16.10.1982 (GVBI. S. 903), erlässt die Gemeinde
Forstern folgende Satzung einer Veränderungs-
sperre:

§ 1
Für den Bereich des Bebauungsplanes Nr. 610-
11/10 für das Gebiet „Preisendorf“ wird eine
Veränderungssperre beschlossen. Das Grund-
stück Fl.Nr. 1612 Tfl. unterliegt nicht der
Veränderungssperre.
Der Geltungsbereich ist in beiliegender Skizze
schwarz umrandet.

§ 2
Zur Sicherung der Planung dürfen

1. Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB
nicht durchgeführt oder bauliche
Anlagen nicht beseitigt werden.

2. erhebliche oder wesentlich wertsteigernde
Veränderungen von Grundstücken und bau-
lichen Anlagen deren Veränderungen nicht
genehmigungs-, zustimmungs- oder anzei-
gepflichtig sind, nicht vorgenommen
werden.

§ 3
Diese Satzung tritt eine Woche nach ihrer
Bekanntmachung in Kraft.

-----------------------------------------------------------------
-

Zweckverband „Kommunale Verkehrssicher-
heit in Bayern“
- Mitgliedschaft im Zweckverband oder
weitere
  „Nutzung“ durch Abschluss einer Zweck-
  vereinbarung (Beschlussfassung)         _____

Sachverhalt:
Das Bayerische Staatsministerium des Inneren ist
laut dem Schreiben des Zweckverbandes



„Kommunale Verkehrssicherheit in Bayern“ vom
16.07.2003 der Auffassung, die nicht mit dem
geltenden Recht im Einklang stehende
Konstellation der Zweckvereinbarung dadurch zu
bereinigen, dass die „Zweckverbandsgemeinden“
ihren Beitritt zum Zweckverband erklären und
damit Zweckverbandsmitglieder werden. Im
Moment wird vom Bayerischen Staatsministerium
des Inneren allerdings noch ein Zweckverband mit
den drei Mitgliedsgemeinden und einer Vielzahl von
bestehenden Zweckvereinbarungen hinge-
nommen.

Die Gemeinde Forstern hätte keinerlei Vorteile,
wenn sie dem Zweckverband „Kommunale
Verkehrssicherheit in Bayern“ beitritt. Falls ein
Beitritt rechtlich erforderlich sein sollte, wird der
Gemeinderat hierzu erneut eine Entscheidung
treffen.
Verwaltung und Gemeinderat sind mit der
automatischen Verlängerung der
Zweckvereinbarung über die „Nutzung“ des
Zweckverbandes „Kommunale Verkehrssicherheit
in Bayern“ um ein Jahr einverstanden.

Es ist dabei nicht das Ziel der Gemeinde Forstern
dabei Gewinn abzuschöpfen, sondern für mehr
Verkehrssicherheit in Forstern zu sorgen.

-----------------------------------------------------------------
-

Beschlussfassung über die Erhebung einer
Konzessionsabgabe für das Jahr 2004    _____

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt, dass die
Konzessionsabgabe auch für das Jahr 2004 von
den beiden Stromversorgungsunternehmen
verlangt wird mit der Einschränkung, dass bei
landwirtschaftlichen Betrieben nur 5.000 kwh/pro
Jahr als normale haushaltsübliche Konzessions-
abgabe vereinbart wird.
Die Konzessionsabgabe für das Jahr 2004 soll
zweckgebunden für die Kalkulation der Wasser-
gebühren eingesetzt werden.
(Abstimmungsergebnis 13 : 0 Stimmen)

-----------------------------------------------------------------
-

Antrag der Anwohner des Oberen Angers
bezüglich einer verkehrsberuhigten Zone
ggf. Zone – 30 km/h                                      _____

Sachverhalt:
Mit Schreiben vom 21.08.2003 beantragen Frau
Susan Geißelmeyer und Frau Petra Müller im

Namen aller weiteren Unterzeichner eine
verkehrsberuhigte Zone ggf. Zone – 30 km/h im
Oberen Anger in Tading. Sie begründen dies
damit, dass die zur Zeit zugelassenen 50 km/h
zuviel sind, weil im Oberen Anger nur ein Gehweg
verläuft, der sehr schmal ist und der Weg eines
Kindes zur Fahrbahn dadurch recht kurz ist.

Stellungnahme der Verwaltung:
Die Verwaltung schlägt vor, nicht nur den Oberen
Anger, sondern auch die Eichen-, Lärchen- und
Fichtenstraße in die Zone – 30 km/h aufzunehmen.

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt eine Zone – 30 km/h
für den Oberen Anger, die Eichen-, Lärchen- und
Fichtenstraße. Es werden zwei Schilder mit dem
30-Kilometer-Zeichen am Anfang und am Ende
des Ringes, der die vier Straßen umfasst,
aufgestellt.
(Abstimmungsergebnis 13 : 0 Stimmen)

-----------------------------------------------------------------
-

Zuschussantrag des F.C. Forstern bezüglich
Neubau von zwei Tennisplätzen _____

Sachverhalt:
Der Vorsitzende verliest das Schreiben des F.C.
Forstern bezüglich Neubau von zwei Tennis-
plätzen vom 11. September 2003 sowie den
Beschluss des Gemeinderates vom 30.07.2002
bezüglich der Tennisplatzerweiterung am Sport-
gelände. Damals wurde beschlossen, dass die
Zuschussgewährung frühestens im Jahr 2003
erfolgen kann.

Die Abteilung Tennis des F.C. Forstern beantragt
für den Neubau von zwei Tennisplätzen einen
Zuschuss in Höhe von 30.000,-- € . Der Neubau
von zwei Tennisplätzen ist notwendig, um die
Jugendförderung weiter zu gewährleisten.
Außerdem gibt es keine Förderung durch den
BLSV mehr. Die Gesamtbaukosten betragen
55.000,-- €. 25.000,-- € würden durch Eigenmittel,
Eigenleistungen und die Tilgung eines Kredites
vom F.C. Forstern getragen.

Stellungnahme der Verwaltung:
Das Landratsamt Erding hat eine deutliche
Erhöhung der Kreisumlage angekündigt, das die
Finanzen der Gemeinde Forstern sehr belastet.
Ebenso sinken die Zuschüsse des Staates und im
Jahr 2004 ist auch der Bau eines weiteren
gemeindlichen Kindergartens zu finanzieren,
dessen Kosten sich auf ca. 1.500.000,-- € belau-
fen. Die Finanzierung der Vereine zählt zu den



freiwilligen Aufgaben, während der Bau eines
weiteren gemeindlichen Kindergartens zu den
Pflichtaufgaben der Gemeinde gehört.

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt, den Zuschussantrag
des F.C. Forstern bezüglich Neubau von zwei
Tennisplätzen abzulehnen.
Der Gemeinderat ist dazu bereit, zu einem
späteren Zeitpunkt, falls sich die finanzielle
Situation der Gemeinde Forstern bessern sollte,
nochmals über den Zuschussantrag des F.C.
Forstern zu diskutieren.
(Abstimmungsergebnis 11 : 2 Stimmen)

-----------------------------------------------------------------
-

Bekanntmachung

Vollzug der Straßenverkehrsordnung;
hier:  Verkehrsrechtliche Anordnung
________________________________________

Die Gemeinde Forstern erlässt als örtlich und
sachlich zuständige Straßenverkehrsbehörde
gemäß §§ 44, 45 Abs. 1 und 3 StVO i.V.m. Art. 1
und 2 des Gesetzes zum Vollzug der StVO vom
28.04.1978 (GVBl. S. 172) aus Gründen der
Sicherheit folgende verkehrsrechtliche

A n o r d n u n g :

I. Aufstellung eines Verkehrszeichens Nr. 274.1-
50 „Zone mit zulässiger Höchstgeschwindigkeit
30 km/h“ bei der Ortsstraße Oberer Anger.

Das selbe Verkehrszeichen wird auch bei der
Eichenstraße (Einmündung in die Pfarrer-
Huber-Straße) aufgestellt.

Die Zone 30 km/h gilt auch für die Lärchen-
straße, Fichtenstraße und Eichenstraße.

II. Diese Anordnung wird mit der Aufstellung der
Verkehrszeichen wirksam.

III. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung
sind nach § 49 StVO Ordnungswidrigkeiten im
Sinne des § 24 StVG und werden mit Geldbuße
geahndet.

gez.
Georg Els, 1. Bürgermeister

-----------------------------------------------------------------
-

Pressemitteilung
Neubau eines Geh- und Radweg an der
Staats-straße 2331 zwischen Hohenlinden und
Forstern
________________________________________

Im Auftrag des Straßenbauamtes München wird an
der Staatsstr. 2331 ein Geh- und Radweg
zwischen den Gemeinden Hohenlinden und
Forstern errichtet.
Die Bauarbeiten für den Geh- und Radweg werden
am Montag, den 08.09.2003 beginnen. Eine
Vollsperrung der Staatsstraße 2331, wie vor
einigen Wochen in der Presse angekündigt, ist
nicht erforderlich. Allerdings können Behinderun-
gen des fließenden Verkehrs nicht ausge-
schlossen werden, da die Staatsstraße 2331 für
bestimmte Arbeiten halbseitig gesperrt werden
muss.
Der Geh- und Radweg soll noch dieses Jahr
fertiggestellt werden, die geplante Unterführung
des Weges bei Str-km 11,121 wird voraussicht-
lich im nächsten Jahr errichtet.
Das Straßenbauamt München bittet die
betroffenen Verkehrsteilnehmer um Verständnis
für die auftretenden Behinderungen und die
Anwohner der Baustelle um Nachsicht für die mit
den gesamten Arbeiten verbundenen
Beeinträchtigungen.

gez. Karlheinz Gärtner
Straßenbauamt München
-----------------------------------------------------------------
-

Förderung für die Nachrüstung von
Kleinkläranlagen
________________________________________

Was sind Kleinkläranlagen ?

Kleinkläranlagen entsorgen in der Regel das
Abwasser eines einzelnen Anwesens; sie sind
definiert als Kläranlagen in denen maximal 8 m³
Abwasser pro Tag behandelt werden. Das ent-
spricht dem Abwasseranfall von bis zu 50 Ein-
wohnern.
Die meisten der vorhandenen Kleinkläranlagen
sind Ein- oder Mehrkammergruben, in denen das
Abwasser nur mechanisch behandelt wird.

Warum müssen diese Kleinkläranlagen
verbessert werden ?

Die Reinigungsleitung der althergebrachten Klein-
kläranlagen ist ungenügend. Sie entsorgen das
Abwasser von nur 6 % der Einwohner, belasten



aber dennoch die Gewässer deutlich mehr als alle
kommunalen Kläranlagen (94 % der Einwohner).
Vielfach sind gerade kleine Fließgewässer massiv
belastet und liegen oft weit unter der Ziel-Gewäs-
sergüte II (= mäßig belastet).
Deshalb schreibt seit 2002 die Abwasserversor-
gung des Bundes die Nachrüstung aller Kleinklär-
anlagen mit einer biologischen Reinigungsstufe bis
spätestens Ende 2005 vor.
Die bayerischen Behörden sind gesetzlich
verpflichtet dafür zu sorgen, dass alle
vorhandenen Anlagen in angemessener Zeit
nachgerüstet werden.
Mitteilung des Bauamtes
________________________________________

Die Gemeinde Forstern weist alle Bauherren
darauf hin, dass vor Beginn einer Baumaßnahme
diese hinsichtlich der Genehmigungspflicht nach
Art. 62 bis 64 Bayerische Bauordnung (BayBO) zu
prüfen ist.
Handelt es sich um ein genehmigungspflichtiges
Bauvorhaben nach Art. 62 BayBO, bzw. um ein
Genehmigungsfreistellungsverfahren nach Art. 64
BayBO, sind rechtzeitig die entsprechenden
Unterlagen über die Gemeinde einzureichen.

Bei Nichtbeachtung der Bauvorschriften hat der
Bauherr mit empfindlichen Strafen zu rechnen.
Sollte der Plan erst nach Beanstandung durch das
Bauamt eingereicht werden, ist vom Gemeinderat
vor einer Entscheidung zu prüfen, ob das
gemeindliche Einvernehmen auch Auswirkungen
auf andere Grundstücke oder die Nachbarn haben
kann. Dieser Hinweis ist insbesondere bei
Bauvorhaben nach dem Genehmigungsfrei-
stellungsverfahren zu beachten; hier haften der
Planzeichner und der Bauherr gemeinsam.

gez. Georg Els
1. Bürgermeister

-----------------------------------------------------------------
-

Information aus dem Einwohnermeldeamt
Allgemeine Meldepflicht
________________________________________

Es wird darauf hingewiesen, dass nach den
Vorschriften des Meldegesetzes bei Zuzügen und
Wegzügen die An- und Abmeldung innerhalb
einer Woche zu erfolgen hat (Art. 13 MeldeG).
Der gleiche Zeitraum gilt auch zur Ummeldung,
wenn ein Einwohner innerhalb der Gemeinde eine
neue Wohnung bezieht.

Es wird außerdem darauf hingewiesen, dass auch
der Vermieter eine Mitwirkungspflicht beim Vollzug
des Meldegesetzes hat (Art. 14 MeldeG). Das
heißt, er hat sich zu vergewissern, dass sich der
Mieter ordnungsgemäß und rechtzeitig bei der
Meldebehörde angemeldet hat, indem er sich die
Anmeldebescheinigung vorlegen lässt.

Liegt ihm diese innerhalb 2 Wochen nach Einzug
nicht vor oder sind die Angaben nach seiner
Kenntnis unrichtig, so hat der Vermieter dies der
Meldebehörde innerhalb eines Monats anzu-
zeigen.

Die Nichtbeachtung dieser melderechtlichen
Bestimmungen gilt als Ordnungswidrigkeit und
kann mit Bußgeld belegt werden.

-----------------------------------------------------------------
-

Eine Bitte an alle Hundebesitzer
________________________________________

In regelmäßigen Abständen appellieren wir an die
Hundehalter in unserer Gemeinde zum rücksicht-
vollem Umgang mit ihren Mitmenschen und ihrer
Umwelt. Auch heuer wollen wir Sie daran erinnern,
wie Sie und Ihr Hund sich verhalten können, um
Probleme gar nicht erst aufkommen zu lassen.
Die verantwortungsbewussten und
rücksichtsvollen Hundebesitzer  - und das ist der
weitaus größere Teil -  geben ein gutes Beispiel
indem sie

- ihren Hund zum „kleinen Geschäft“ an den Rinn-
  stein führen,
- den Haufen ihres Hundes mit Plastikbeutel und
  Spachtel beseitigen,
- besonders Grünanlagen und Spielplätze meiden,
  da dort die hygienische Gefahr insbesondere
  für Kinder erheblich ist.

Außerdem handeln diese Hundebesitzer im Sinne
der gemeindlichen Verordnung über die
Reinhaltung der öffentlichen Straßen, die unter
anderem verbietet, Gehwege durch Tiere
verunreinigen zu lassen.

Bitte denken Sie an Ihre Umwelt und Ihre
Mitmenschen! Folgen Sie dem guten Beispiel
anderer Hundebesitzer und beseitigen Sie den
Haufen Ihres Hundes. Und besonders: Lassen Sie
Ihren Hund sein Geschäft keinesfalls auf Kinder-
spielplätzen oder Grünanlagen verrichten.
Für eine bessere Lebensqualität, ein freundli-
cheres Miteinander und eine saubere Gemeinde
Forstern.



Ihre Gemeindeverwaltung

-----------------------------------------------------------------

HUNDE AN DIE LEINE !

Die Gemeinde Forstern weist alle Hundebesitzer
darauf hin, dass Hunde auf fremden Grund-
stücken grundsätzlich nicht unbeaufsichtigt lau-fen
dürfen. Hunde sind an der Leine zu führen.

Der Hundebesitzer ist für seinen Hund haftbar !

-----------------------------------------------------------------
-

Standesamt Forstern
________________________________________

Geburten:

Die Gemeinde Forstern gratuliert folgenden Eltern
zur Geburt ihres Kindes:

Buchner Ella und Thomas, Oberer Anger 21
Tochter: L e n a

Jell Andrea und Johann, Preisendorfer Straße 7
Sohn: L u i s

Spreitzer Tanja und Gerhard, Zugspitzstraße 6
Tochter: V e r e n a

Eisenblätter Andrea und Schröferl Konrad,
Am Alten Brunnen 2 f
Sohn: C h r i s t o p h

Sterbefall:

Zumpf Johanna, zuletzt wohnhaft in Preisendorf,
Kirchenstraße 4 (73 Jahre)

-----------------------------------------------------------------
-

Fundamt
Gefunden:

- Verschiedene Schlüssel
- Geldbörse
- Radlhandschuh

-----------------------------------------------------------------
-

Wohnungsvermietungen
________________________________________

Falls im Gemeindebereich jemand eine Wohnung
oder Haus zu vermieten hat, bitten wir um Infor-
mation, da immer wieder Anfragen von
Wohnungssuchenden in der Gemeindeverwaltung
vorliegen.

-----------------------------------------------------------------
-

Einhaltung der Bebauungspläne;
hier: Gestaltung der Einfriedung (Zäune)
_______________________________________

Die Gemeinde Forstern weist darauf hin, dass
jeder Bebauungsplan in seinen Festsetzungen
hinsichtlich der Gestaltung der Einfriedung (Zäune)
detaillierte Gestaltungsvorschriften enthält.
Die Gemeinde macht darauf aufmerksam, diese
satzungsrechtlichen Vorschriften unbedingt ein-
zuhalten. Bei evtl. Verstößen ist im Falle einer
Anzeige damit zu rechnen, dass die Zäune
kostenpflichtig entfernt werden müssen.

Alle Hauseigentümer werden daher in ihrem
eigenen Interesse aufgefordert, die Einhaltung
dieser Vorschriften zu beachten !

-----------------------------------------------------------------
-

Anpflanzungen entlang von Straßen und
Gehwegen
________________________________________

Es wurde wiederholt Klage geführt, dass Sträu-
cher, Bäume und Hecken in den öffentlichen
Verkehrsraum (dazu zählen auch Feldwege und
Gehsteige) verkehrsbehindernd hineinragen.

Es wird darauf hingewiesen, dass nach Art. 29
Abs. 2 des Bayer. Straßen- und Wegegesetzes
Anpflanzungen aller Art nicht so angelegt werden
dürfen, dass sie in den Lichtraum der Straße und
des Gehsteiges hineinragen oder die Sicherheit
und Leichtigkeit des Verkehrs (auch des Fußgän-
gerverkehrs) durch Sichtbehinderung beeinträch-
tigen können. Soweit sie bereits vorhanden sind,
haben die Eigentümer und Besitzer ihre Besei-
tigung zu dulden.

Der Betroffene kann die Beseitigung selbst
durchführen oder die Straßenbaubehörde führt sie
nach schriftlicher Ankündigung auf Kosten des
Anliegers durch.

Es ergeht daher die Bitte an die Anlieger von Ge-
meinde- und Feldstraßen sowie von Gehsteigen,
die Hecken und Bäume jetzt im Herbst so zurück-



zuschneiden, dass die Verkehrsteilnehmer nicht
beeinträchtigt werden.
Es muss nicht immer eine behördliche Anord-nung
vorliegen.

-----------------------------------------------------------------
-

Neue Einreisebestimmungen in Slowenien
und Kroatien
________________________________________

Ab sofort wird für die Einreise in die Republik
Slowenien ein „Vorläufiger Personalausweis“ nicht
mehr als Reisedokument anerkannt und berechtigt
somit nicht zur Einreise nach Slowenien.
Deutsche benötigen zur Einreise nach Slowenien
einen gültigen Personalausweis, Reisepass oder
vorläufigen Reisepass.
Für die Einreise nach Kroatien benötigen
Deutsche einen gültigen Reisepass. Auf keinen
Fall ist die Einreise mit einem „Vorläufigen
Personalausweis“ möglich.

Sofern Sie entsprechende Informationen auch
über andere Länder benötigen, verweisen wir auf
das Internet Angebot des Auswärtigen Amtes und
die dort angebotenen Länderinformationen. Die
Länderinformationen sind auf der Homepage
www.auswaertiges-amt.de unter der Rubrik
„Länder- und Reiseinformationen“ abrufbar.

Wir weisen gleichwohl nachdrücklich darauf hin,
dass von Seiten des Auswärtigen Amts für die
Aktualität der dort aufgeführten Informationen
(Visumerfordernisse etc.) keine Gewähr
übernommen wird. Verbindliche und aktuelle
Informationen können nur die zuständigen
Botschaften und Konsulate der betroffenen Länder
erteilen.

Auch bei Auskünften der Passbehörde, über
Einreisebestimmungen anderer Staaten handelt es
sich um keine verbindlichen Rechtsauskünfte,
sondern um freiwillige Service-Leistungen für die
Bürger!

-----------------------------------------------------------------
-

Ausweise für Säuglinge und Kleinkinder
________________________________________

Das Passamt weist darauf hin, dass auch für
Säuglinge und Kleinkinder beim Grenzübergang
ein Kinderausweis erforderlich ist.

Bei manchen Staaten muss der Kinderausweis
mit einem Lichtbild versehen sein.

Anträge auf Ausstellung eines Kinderausweises
sind bei der Gemeinde Forstern erhältlich.

Personalausweis / Reisepässe / Kinder-
ausweise
________________________________________

Die Gemeindeverwaltung - Passamt - ersucht die
Ausweisinhaber, dass sie ihre Ausweisdokumente
bezüglich der Gültigkeitsdauer überprüfen und
rechtzeitig beantragen. Reisepässe und Personal-
ausweise können nicht mehr verlängert werden!!

Also, sofort Ausweis holen und nachschauen.
Läuft der Pass oder Personalausweis innerhalb
der nächsten zwei Monate ab: Sofort zur
Gemeindeverwaltung bringen und ein Lichtbild
nicht vergessen.

Anträge an den Gemeinderat
________________________________________

Anträge an den Gemeinderat, z. B. Bauanträge,
Gesuche, Zuschussanträge usw. (Zi.Nr. 2, Herr
Ganter) sind mindestens 1 Woche vorher
schriftlich  bei der Gemeinde Forstern wegen
Aufnahme in die Tagesordnung einzureichen.

-----------------------------------------------------------------

Sprechzeiten des 1. Bürgermeisters
________________________________________

Die Sprechzeiten des 1. Bürgermeisters finden
wie folgt statt:

   Donnerstag von 16.00 - 18.00 Uhr
   und nach Vereinbarung

-----------------------------------------------------------------
-

Amtsstunden der Gemeindeverwaltung
________________________________________

   Montag bis Freitag von   8.00 - 12.00 Uhr
   und zusätzlich

   Donnerstag            von 13.00 - 18.00 Uhr

-----------------------------------------------------------------
-

Kiesverkauf aus der gemeindlichen Kiesgrube
in Karlsdorf



- Beschlussfassung über neue Kostensätze
  ab 01.07.1998
________________________________________

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am
30.06.1998 einstimmig beschlossen, dass für den
Kiesverkauf aus der gemeindlichen Kiesgrube in
Karlsdorf folgende neue Kostensätze ab 01. Juli
1998 gelten:

- Wandkies 3,50 € / m³
zzgl. 0,50 € für Laden

- Rollkies 2,50 € / m³
zzgl. 0,50 € für Laden

- geworfener Kies 4,50 € / m³
zzgl. 0,50 € für Laden

-----------------------------------------------------------------
-

Kiesabgabe für Landwirte zum Ausbessern
der Straßen
_______________________________________

Jeden ersten Freitag im Monat erfolgt
in der Zeit von

9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
in der gemeindlichen Kiesgrube in Karlsdorf eine
unentgeltliche Kiesabgabe für Landwirte zum
Ausbessern der Feldstraßen.
Der Gemeindearbeiter wird mit dem Radlader den
Kies aufladen.

Für Monat Oktober:       10. Oktober 2003
-----------------------------------------------------------------
-

Vollzug des Abfallgesetzes (AbfG);
________________________________________

Nach der Verordnung über die Beseitigung von
pflanzlichen Abfällen außerhalb zugelassener Be-
seitigungsanlage vom 01. Juli 1975 (GVBl S. 158)
ist das Verbrennen holziger Abfälle in der Zeit vom
01. bis 31. Oktober eines jeden Jahres zulässig.

-----------------------------------------------------------------
-

Abfallwirtschaft;
Veranlagung für die Hausmüllabfuhr
_______________________________________

Das Landratsamt Erding, Sachgebiet Abfallwirt-
schaft weist darauf hin, dass

1.  bei An- oder Abmeldungen die Änderung der
     Hausmüllveranlagung einen schriftlichen An-
     trag durch den Hauseigentümer erfordert.
2.  Die Gemeinde stellt dem Landratsamt Erding
     einmal jährlich eine Einwohnerliste zur Ver-
     fügung. Abweichungen zur letzten Einwohner-
     liste werden nicht automatisch, sondern nur
     auf Antrag berichtigt.

Die entsprechenden Antragsformulare sowie In-
formationsmaterial liegen in der Gemeindever-
waltung auf.

-----------------------------------------------------------------
-

Voranzeige:

Häckseltermine

Mittwoch, 12. November 2003
Donnerstag, 13. November 2003

Demnächst wieder Biotonnenkontrollen
________________________________________

Bedauerlicherweise, so das Landratsamt Erding,
Sachgebiet Abfallwirtschaft, sind zu hohe Stör-
stoffanteile im Biomüll, so dass Biotonnen-
kontrollen unausweichlich geworden sind.

Leider finden sich immer wieder Plastiktüten,
Dosen, Nägel, Textilien, Kronenkorken, Blumen-
töpfe, Zigarettenasche und -stummel u.v.m. im
Biomüll. Dabei gibt es für all diese Stoffe einen
richtigen Entsorgungsweg.
Das Landratsamt ruft dazu auf, die Biotonne nur
mit dazu geeignetem organischen Material zu
befüllen, da der höhere Sortieraufwand, der durch
zunehmende Fehleinwürfe in die Biotonne
notwendig wird, enorm hohe Kosten verursacht.
So wird der Abfallgebührenhaushalt unnötig
belastet.
Deshalb werden demnächst wieder Kontrollen
durchgeführt, gerade auch im Interesse
derjenigen, die bereits vorbildlich trennen.
Bei den Biotonnenkontrollen bleiben die falsch
befüllten Biotonnen ungeleert stehen.

-----------------------------------------------------------------
-

Beseitigung von pflanzlichen Abfällen



In letzter Zeit haben sich Anfragen, über die Be-
seitigung von pflanzlichen Abfällen gehäuft. Hierzu
möchten wir auf folgendes hinweisen:

Pflanzliche Abfälle sollen grundsätzlich auf den
Grundstücken, auf denen sie angefallen sind, zur
Verrottung gebracht werden, wenn eine erhebliche
Geruchsbelästigung der Anwohner angrenzender
Wohngrundstücke ausgeschlossen ist. Das
Verbrennen von holzigen Gartenabfällen innerhalb
geschlossener Ortsteile ist verboten. Im Übrigen
ist auch das Verbrennen von pflanzlichen Abfällen
aus der Landwirtschaft grundsätzlich nicht
gestattet. Für strohige Abfälle können unter
Auflagen Ausnahmen zugelassen werden, wenn
dem Landwirt keine brauchbare Alternative zur
Verfügung steht. Für diesen Fall liegen in der
Gemeinde entsprechende Anträge auf, die bei
Bedarf an das Landratsamt Erding weitergeleitet
werden.

Unser Tipp:
Entsorgen Sie Ihre „Grünabfälle“ in der Biotonne,
am Grüngutcontainer am Recyclinghof, in der
Kompostanlage in Eitting oder melden Sie sich für
den Landkreishäcksler (im Frühjahr und Herbst)
um ihre holzigen Gartenabfälle umweltgerecht zu
entsorgen.

Abfallwirtschaft
________________________________________

Abholtermine für die „Gelben Säcke“

      09. Oktober
06. November 04. Dezember

Ausgabestelle für zusätzliche Säcke (kostenlos):
Gemeinde Forstern - Zi.Nr. 6 -

Des weiteren möchten wir noch einmal auf den
Aufdruck des Gelben Sackes hinweisen. Nur diese
Produkte, die aufgeführt sind, dürfen hinein.
Bitte vergessen Sie aber nicht, der bessere Weg
für uns und unsere Umwelt ist immer
A b f a l l v e r m e i d u n g !

Gelbe Säcke
Es wird darauf hingewiesen, dass die Abholung
der Gelben Säcke ab 6.00 Uhr morgens beginnt.

Unsere Bitte an alle Benützer, die Gelben Säcke
rechtzeitig zur Abholung bereitzustellen.

Styropor

Die Gemeinde Forstern weist darauf hin, dass
Styropor-Platten und Styropor-Chips nur in völlig
sauberen Zustand im Recyclinghof angenommen
werden.

Die Anlieferer sind verpflichtet, verschmutztes
Styropor wieder mit nach Hause zu nehmen und in
die Restmülltonne zu geben.

Den Anordnungen der Recyclinghof-Aufsicht ist
unbedingt Folge zu leisten.

Bauschutt-Container

Die Gemeinde Forstern teilt mit, dass ab sofort im
Recyclinghof ein Bauschutt-Container bereitge-
stellt ist.
Angenommen wird Bauschutt in Kleinmengen bis
zu 100 l (das entspricht etwa 10 Eimern).
Größere Mengen dürfen nicht angeliefert werden.

Größere Mengen an Bauschutt sind in die Kreis-
mülldeponie nach Isen zu fahren.

Öffnungszeiten der Kreismülldeponie Isen:
Montag – Freitag
7.30 – 12.00 Uhr und 12.30 – 16.00 Uhr
Tel. 08083/1459

A c h t u n g  !
        Neue Öffnungszeiten des Recycling-
                       hofes seit 01.04.2003
  ____________________________________

Jeden Mittwoch von 16.00 - 19.00 Uhr
Jeden Samstag von   9.00 - 12.00 Uhr

Abfallwirtschaft – Altwarenmarkt in Erding-
Aufhausen, Moosweg 6
Öffnungszeiten des Altwarenmarktes
Wann: Mittwoch 15.00-18.00 Uhr/Freitag 14.00 -
18.00 Uhr / Samstags 9.00-12.00 Uhr. Telefonisch
erreichbar zu den Öffnungszeiten unter Tel.
08122/12537.
Jeder Umtausch ist ausgeschlossen.
Was dürfen Sie abgeben? Funktionstüchtige
Gebrauchsgegenstände ohne optische Mängel,
wie Möbel, Fahrräder, Kinderspielzeuge,
Kleinwerkzeuge, Sportartikel, Bücher.
Das wird nicht angenommen? Elektrogeräte und
Gebrauchsgegenstände, die aufgrund von
Funktionsmängeln und ihres äußeren Zustandes
zum Sperrmüll oder zur Elektronikschrott-
entsorgung gehören. - Sperrmüll wird nicht ange-
nommen -.
Wie können Artikel erstanden werden?



Interessenten können die Artikel gegen einen
geringen Unkostenbeitrag erwerben. Für die Kauf-
sache wird keine Gewährleistung übernommen!
Der Gewährleistungsausschluss gilt auch für Män-
gelfolgeschäden!
________________________________________
Recyclinghof
Wenn die Container im Recyclinghof voll sind,
sind die Anlieferer verpflichtet, das Papier, die
Kartonagen oder das Alteisen u.ä. wieder mit
nach Hause zu nehmen. Den Anordnungen
der Recyclinghof-Aufseher ist unbedingt
Folge zu leisen.
________________________________________

Einwurfzeiten an den Containerstandplätzen
bitte einhalten !!!
An den Containerstandplätzen sind folgende
Einwurfzeiten unbedingt zu beachten:

Montag - Samstag   7.00 - 12.00 Uhr und
         14.00 - 19.00 Uhr

Außerhalb dieser Zeiten sowie an Sonn- und
Feiertagen dürfen die Container nicht benützt
werden! Bedenken Sie, nicht nur das Benützen
z.B. von Glascontainern, auch das An- und
Abfahren der Autos erzeugt Lärm. Denken Sie an
Ihre Mitmenschen!
Machen Sie mit, auch das ist gelebter
Umweltschutz.

Ihr Landrat Martin Bayerstorfer
Wasserversorgung
________________________________________

Es wird daran erinnert, die Wasseruhren zu über-
prüfen. Sollten Dabei irgendwelche Ver-
änderungen festgestellt werden (z.B. leichtes
Rauschen oder Fehlanzeige), so ist unverzüglich
die Gemeinde Forstern  - Tel. 5317-16 -  oder der
gemeindliche Wassermeister Herr Ostermair  -
Tel. 8149 -  zu verständigen.
Die Überprüfung wird im Interesse jedes Einzelnen
empfohlen, da Falschanzeigen über einen
längeren Zeitraum und damit verbundene evtl.
erhöhte Wassergebühren nicht erstattet werden
können.

-----------------------------------------------------------------
-

Gemeindliche Wasserversorgung
________________________________________

Gemäß Punkt II. Nr. 3.3 des Bescheides des
Landratsamtes Ebersberg vom 26.05.1993
werden alle Wasserabnehmer der Gemeinde

Forstern auf die Notwendigkeit der sparsamen
Wasserverwendung hingewiesen.

-----------------------------------------------------------------
-

Regenwasseranlagen (Toilettenspülung mit
Regenwasser), Zisternen und Hausbrunnen
sind bei der Gemeinde Forstern (Zi.Nr. 2)
meldepflichtig !

-----------------------------------------------------------------
-

Vorbeugende Aktion gegen Kopfläuse

Auch heuer veranstaltet das Gesundheitsamt
Erding wieder eine landkreisweite, vorbeugende
Aktion zur Bekämpfung der Kopfläuse bei allen
Schul- und Kindergartenkindern. Die Aktion soll in
der Woche vom 13.10.- 17.10.2003 durchgeführt
werden, wobei die Eltern täglich die Haare ihrer
Kinder inspizieren sollten, auf einen evtl.
Läusebefall.

Die Läuse und ihre weißen Eier, die Nissen, die
besonders fest an das Haar gekittet sind, befinden
sich anfangs hauptsächlich im Nacken und hinter
den Ohren am Haaransatz, wo es häufig zu
Kratzekzemen kommen kann.

Wenn die Bekämpfung schon frühzeitig durch
sorgfältige Kontrolle, einsetzt, dann ist auch der
Behandlungserfolg günstiger, denn 1.000 Läuse
sind schneller zu bekämpfen als 1.000.000.

Läuse können nur wenige Tage hungern, bei 35°C
nur 1 Tag, bei 25° - 30°C ca. 2 Tage, bei
10° - 20°C aber 7 Tage !! Noch nach 5 Hunger-
tagen können schlupffähige Eier abgelegt wer-den.
Daher können verstreute Kopfläuse, beson-ders in
kühlen Räumen Ausgangsherd eines Neubefalls
werden, wenn sie wieder auf den Menschen
gelangen.

Gemäß dem Infektionsgesetz § 34 dürfen Kinder
mit Läusebefall oder mit vorhandenen Nissen die
Schule, den Kindergarten und sonstige
Gemeinschaftseinrichtungen nicht besuchen. Die
Wiederzulassung kann erst erfolgen mit einer
ärztlichen Bescheinigung, in der ausdrücklich
festgestellt wird, dass bei dem Kind keine Läuse
und keine Nissen mehr vorhanden sind.

Wir hoffen, dass durch die Mithilfe und Einsicht der
Eltern weiterhin der Läusebefall im Landkreis
Erding reduziert werden kann, wie die letztjähri-
gen Aktionen deutlich gezeigt haben.



gez. Dr. L. Morasch
Med. Direktorin

-----------------------------------------------------------------
-

Heimatstube
________________________________________

Die Heimatstube ist nur auf Anfrage geöffnet.
Wer Interesse hat, bitte rechtzeitig bei Herrn Fritz
Dworzak Tel. 910315 melden.

-----------------------------------------------------------------
-

Gemeinde-Chronik
________________________________________

In jeder Forsterner Familie sollte eine Gemeinde-
Chronik vorhanden sein.
Die Chronik kann bei der Sparkasse Forstern oder
bei der Raiffeisenbank Forstern zum Preis von
14,-- € erworben werden.

-----------------------------------------------------------------
-

Mikrobiologische Trinkwasseruntersuchung
________________________________________

Die am 26.08.2003 durchgeführte mikrobiolo-
gische Trinkwasseruntersuchung ergab folgen-des
Ergebnis:

Bakteriologisch einwandfrei !

Beratung für hör- und sprachauffällige Kinder
im Gesundheitsamt Erding
________________________________________

Seit Jahren finden in regelmäßigen Abständen im
Gesundheitsamt Erding pädoaudiologische
Sprechstunden statt.
Die Beratung wird von einer Spezialistin
(Pädoaudiologin) aus München durchgeführt.
Dabei handelt es sich um Hör- Sprach-
auffälligkeiten – Lernprobleme – Legasthenie -
Dyskalkulie (Rechenschwäche).
Ziel der Beratung ist einmal, zu überprüfen und
näher abzuklären, ob Behandlungsmaßnahmen,
also eine Überweisung an den HNO-Arzt zur
Einleitung einer Therapie notwendig sind.
Zum anderen ist sie aber auch eine gezielte heil-
und sonderpädagogische Beratung, insbesondere
zu Fragen der schulischen Eingliederung. Die
Früherfassung des hörgestörten Kindes ist das

entscheidende diagnostische und therapeutische
Prinzip der Beratung.
Leichte Hörstörungen werden nicht selten erst im
Kindergartenalter erkannt.
Wenn ein Kind allerdings nicht richtig hört, lernt es
auch nicht richtig sprechen, die geistige und
soziale Entwicklung ist dadurch ebenfalls einge-
schränkt.
Daher unsere Bitte „achten Sie auf hör- und
sprachauffällige Kinder“. Machen Sie gegebenen-
falls die Eltern auf unsere Sprechtage zur Abklär-
ung des Problems aufmerksam.

Termine: Mittwoch,     01.10.2003
Mittwoch,     05.11.2003
Mittwoch,     03.12.2003
Mittwoch,     21.01.2004
Mittwoch,     18.02.2004
Mittwoch,     24.03.2004
Mittwoch,     05.05.2004
Mittwoch,     16.06.2004
Mittwoch,     14.07.2004

gez. Ursula Ott
Gesundheitsamt Erding

------------------------------------------------------------------

Fahrplanänderung der Linie 512 und Linie 507
________________________________________

Das Landratsamt Erding weist darauf hin, dass
aufgrund des neuen Terminals am Flughafen
München, sich der Fahrplan der Linien 512 und
507 geändert hat.

Die Änderungen sind an der Amtstafel am
Rathauseingang veröffentlicht.

Gemeindekindergarten „Villa Regenbogen“
________________________________________

Kinder der Welt

So lautet unser diesjähriges Jahresthema das uns
begleiten wird.

Die Kinder des Kindergartens „Villa Regenbogen“
werden eine Reise um die Welt machen. Dabei
lernen wir verschiedene Länder auf den fünf Kon-
tinenten kennen. Wir wollen erfahren wie die Kinder
dort leben, wo sie leben, was sie spielen, was sie
singen, welche Feste sie feiern, was sie feiern, wie
sie aussehen, was sie essen, wie sie essen, wie
sie tanzen, welche Sprache sie sprechen und
noch Vieles mehr.



Selbstverständlich werden wir zusammen sehr viel
Neues erfahren, sehr viel entdecken, sehr viel
erforschen, zusammen kochen, backen, essen,
singen, spielen, basteln und so weiter.

Sicher können uns die Kinder sehr viel von den
Reisen die sie in andere Länder gemacht haben,
berichten. Und die Kinder aus anderen Ländern,
die mit uns hier leben, können uns sehr viel
erzählen und uns dadurch in Staunen versetzen.

Wir, die Kinder und das Team des Kindergartens
sind schon sehr neugierig auf diese Weltent-
deckungsreise.

--------------------

Termine des Kindergartens „Villa Regen-
bogen“ für das Kindergartenjahr 2003/2004
________________________________________

25.09.2003 Elternabend mit dem Schwerpunkt
vorschulische Erziehum in
unserem Kindergarten

30.09.2003 Einführungselternabend
mit Elternbeiratswahl

06.10.2003 Erntedankfeier in der Forsterner
Kirche mit den Eltern
Beginn: 17.00 Uhr

10.11.2003 Martinsfest mit den Eltern
Beginn: 17.00 Uhr
Nikolausfeier mit den Kindern

23.12.2003 Adventsstunde mit den Eltern
Beginn: 11.30 Uhr

19.02.2004 Faschingswecken mit den Kindern
20.02.2004 Faschingsfeier mit den Kindern
07.05.2004 Maifest
25.06.2004 Übernachten der Vorschulkinder

im Kindergarten

Babysitter in Forstern

Name, Anschrift Tel.Nr. Alter

Anja Hegenloh
Fichtenstraße 15 b
85659 Forstern-Tading

9099850 16 Jahre

Sandra Speckmaier
Hauptstraße 26
85659 Forstern

1245 14 Jahre

Sandra Gfüllner
Am Alten Brunnen 18
85659 Forstern

9421 14 Jahre

Corina Schallweg
Kreilinger Straße 6 a
Preisendorf
85659 Forstern

8683 17 Jahre

Wer einen Babysitter benötigt, kann sich bei oben
genannten Mädchen gerne melden.

------------------------------------------------------------------

Rentenversicherung
________________________________________

Die Gemeinde Forstern weist darauf hin, dass
Frau Lerch (Zi.Nr. 3, Tel. 5317-11) im Rathaus
Auskünfte bezüglich Rentenversicherungsan-
gelegenheiten erteilt und Rentenanträge ent-
gegennimmt.

-----------------------------------------------------------------
-

Eine Information des Rentenamtes
Nebenjob in Vereinen

Wer sich nebenberuflich in Vereinen als Übungs-
leiter, Ausbilder oder Betreuer engagiert, kann jetzt
bis zu 554 EURO monatlich steuer- und
abgabefrei dazu verdienen.
Die steuer- und abgabenfreie Übungsleiterpau-
schale in Höhe von 154 € monatlich kann nämlich
mit einem Minijob (bis zu 400 € monatlich)
kombiniert werden.
Da ist aber nur möglich, wenn Ausbilder/Übungs-
leiter/Beteuer vom Verein als Arbeitnehmer be-
schäftigt werden.

Der Verein zahlt als Arbeitgeber nur die Pauschal-
beiträge zur Kranken- und Rentenversicherung in
Höhe von 23 Prozent und die einheitliche
Pauschalsteuer von 2 Prozent.

-----------------------------------------------------------------
-

Auskunft und Beratung der Bundesver-
sicherungsanstalt für Angestellte und der
Landesversicherung

Es steht folgende Termine zur Verfügung:

Montag, 13. Oktober 2003
Montag, 10. November 2003
Montag, 08. Dezember 2003

Die Beratung finden im Sozialamt in Erding,
Geheimrat-Irl-Straße 3 statt. Bitte melden Sie sich
spätestens eine Woche vor dem Termin unter
Angabe Ihrer Versicherungsnummer im Sozialamt
unter Tel. 08122 / 58-195 an.



-----------------------------------------------------------------
-

Nichtamtlicher Teil

Seniorennachmittag
________________________________________

Der nächste Senioren-Nachmittag findet am

Mittwoch, den 15. Oktober 2003
um 14.00 Uhr

im Feuerwehrstüberl statt.

-----------------------------------------------------------------
-

Schützengesellschaft
Eichengrün Karlsdorf e.V.
________________________________________

Termine für das Schießjahr 2003/2004:

Schießbeginn: 10. Oktober
Königsschießen: 24. Oktober
Schützenball: 08. November
Christbaumversteigerung: 06. Dezember

-----------------------------------------------------------------
-

Schützenverein Hubertus Forstern e.V.
________________________________________

Bei Hubertus stehen jetzt alle Termine für den
Rest des Jahres fest. Also: Notizbuch zur Hand
und gleich vormerken.

Am 31. Okt. ab 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr findet
unser Schnupperschießen im Rahmen des
Ferienprogramms der Gemeinde statt.

Am 10. Okt. haben wir unseren ersten Eltern-
abend für die Eltern der Hubertus Schützen-
jugend. Wir sind der Meinung die Eltern sollten
wissen was die Kinder im Schützenverein machen
und wie Rundenwettkämpfe ablaufen.

Am 08. Nov. ist der jährliche Schützenball in
Karlsdorf und da können die Hubertusschützen
doch nicht fehlen.

Am 05. und 12. Dez. werden die Schützenkönige
für das Jahr 2003 ausgeschossen. Ich habe mir
schon einen Knopf in Taschentuch gemacht !

Am 19. Dez. haben wir unsere Weihnachtsfeier
mit Vogelstechen. Dann ist das Jahr 2003 auch
schon wieder vorbei und gleich im neuen Jahr
haben wir

am 09. Januar 2004 unser traditionelles Wildessen
mit Königsproklamation.

Diese Termine stehen auch im aktuellen
Hubertuskalender.

Wir freuen uns immer, wenn an den freitäglichen
Schießabenden auch Schießsportinteressierte
reinschauen, die Hubertus Forstern noch nicht
kennen. Wer also Lust hat findet uns ganz leicht
beim Hirschbachwirt, gleich hinter der Kegelbahn.

gez. Manfred Obermaier
2. Schriftführer



-----------------------------------------------------------------
-

Sommer-
Zwiebelblumen
überwintern

Dahlien, Gladiolen und
andere frostempfindliche
Sommerzwiebelblumen
müssen spätestens Ende
Oktober zur Überwinterung
ausgegraben werden.

Damit sie nicht austrocknen, legt man die Zwiebeln
und Knollen in eine mit Torf gefüllte Kiste und
lagert diese in einem sehr kühlen, aber frostfreien
Raum. Wer keinen solchen Platz zur Verfügung
hat, hebt im Garten eine Grube aus und
überwintert die Kiste mit den Zwiebeln hier. Das
Loch wird anschließend randvoll mit Laub gefüllt
und zum Schutz gegen Mäuse randvoll mit einem
engmaschigen Draht abgedeckt.

Verein für Gartenbau
und Heimatpflege

-----------------------------------------------------------------
-

Verein für Gartenbau und Heimatpflege e.V.
________________________________________

Am Samstag, den 04. Oktober 2003 unternimmt
der Verein für Gartenbau und Heimatpflege einen
Radlausflug.
Es geht nach Unterschwillach zur Fam. Schauer,
bei der die Mühle besichtigt wird.

Abfahrt ist um 13.00 Uhr beim Schulplatzplatz.
Rückkehr gegen ca. 17.00 Uhr.

-----------------------------------------------------------------
-

F.C. Forstern  „Stockschützen“
________________________________________

Ihr diesjähriges Herbstturnier starteten die
Stockschützen heuer am 05. und 06.09.2003 mit
jeweils 9 Mannschaften. Bei mildem und schönem
Wetter wurde am Freitagabend um 19.00 Uhr,
sowie am Samstagnachmittag um 14.00 Uhr
gestartet.

Unsere beiden Heimmannschaften belegten dabei
an beiden Tagen einen beachtlichen 3. Platz. Die
Schützen am Freitag waren Huber O., Scherer R.,
Golombek G. und Fürfanger J.
Die Mannschaft am Samstag war Reiser J.,
Bergmann R., Wimmer R. und Bräu F.
Die Stockschützenabteilung bedankt sich wieder
bei allen Helfern und Gönnern für die gute
Zusammenarbeit und reibungslose Abwicklung
dieses Turniers und sagt „Vergelt’s Gott !“.

gez. Bergmann R.

-----------------------------------------------------------------
-

KATH. FRAUENBUND – ÖKUMENISCHER
ARBEITSKREIS

Am 6. Oktober 2003 findet unsere alljährliche
Wallfahrt nach Altötting statt. Wir fahren um 8.00
Uhr am Moser-Parkplatz ab (Karlsdorf, Pastetten,
Harthofen und Reithofen). Anmeldungen bei Frau
Anni Siegl, Tel. 1859.
Um 10.00 Uhr feiern wir zusammen mit Herrn
Schweiger bei den Englischen Fräulein (wie
letztes Jahr) einen Wortgottesdienst. An-
schließend kann jeder seiner Wege gehen, um
14.30 Uhr treffen wir uns am Busparkplatz und
fahren nach Winhöring zum Kaffee-Trinken.
Rückkehr ca. 18.00 Uhr.
Fahrpreis 10,-- Euro.
Beim nächsten Stammtisch am 14. Oktober 2003
um 19.30 Uhr treffen wir uns im Pfarrge-
meinderats-Raum in der Schule. Frau Rita Rott
zeigt uns, wie man mit Serviettentechnik
Schmuckschachteln herstellen kann.
Um das Bastelmaterial besorgen zu können, bitten
wir um Anmeldung bei Frau Rita Rott, Tel. 1854,
bis 9. 10. 2003.
Gut Ding, braucht Weile! Nach langem Suchen
haben wir eine Firma gefunden, die den wertvollen
Mantel der Mutter Gottes von Tading wieder in
neuem Glanz erstrahlen lassen kann. Die
Restauration kostet 5.000,-- Euro. Der Frauenbund
hat dafür aus verschiedenen Aktionen seit Jahren
Geld zurückgelegt. Es fehlen uns aber immer noch
1.000,-- Euro. Vielleicht möchte sich jemand mit
einer Spende für den Mantel beteiligen?

Vorankündigung für den Monat November
Wegen der Rom-Reise wird der Stammtisch auf
den 4. November 2003 vorverlegt. Er findet um
19.30 Uhr im Pfarrgemeindrats-Raum statt.
Thema: „Alle Heiligen“.
Der Advents-Basar findet heuer am Samstag,
den 29. November 2003 statt. Bitte denken Sie
schon jetzt an Zweige für die Kränze und



Gestecke! Falls Sie einen Baum zuschneiden oder
ganz ent-fernen, bitte warten Sie damit bis Mitte
November.

Einen „goldenen Oktober“ wünscht Ihnen Ihr
Frauenbundteam

-----------------------------------------------------------------

Pfarrgemeinderat Forstern-Tading
Einladung zum Informationsabend
________________________________________

„Fairer Handel-Partnerschaft statt Almosen“
Was bewirkt der Faire Handel – eine Idee und was
dahinter steckt?!

Mit Dias wird der Vorteil des Fairen Handels für die
Kaffeebauern in Südamerika vorgestellt. Daran
anschließend informiert der Vortrag über den
Fairen Handel in Deutschland und wie jede/r
Verbraucher/in beim Einkaufen einen Beitrag für
eine gerechte Welt leisten kann.

Nach dem Vortrag werden Gepa-Waren verkauft.

Termin: Donnerstag, 09.10.2003
um 20.00 Uhr

Ort: Schule Forstern (Eingang
hinter dem Rathaus)

Referent: Markus Raschke
FAIR-Handelshaus
Bayern e.G.

Unkostenbeitrag: 3,-- Euro

Hierzu lädt ganz herzlich ein und bittet um
zahlreiche Teilnahme

der Pfarrgemeinderat Forstern-Tading

           gez. M. Huber

Anzeige

2-Zimmer-Einliegerwohnung, 56 m² und 12 m²
Keller in Forstern zu vermieten.
Küche, DU/WC, SZ, Stellplatz
Frei ab 01. Dezember; WM 500,-- €
Tel. 08124 / 444 813

-----------------------------------------------------------------
-

Anzeige

Gartenendspurt in Forstern !!!
Im Gewerbebogen 4 halten wir weiterhin
Blumenerde – Dünger – Rindenmulch –
Holzkohle
für Sie bereit.
Perfler, Tel. 08124/444 089 oder 444694

-----------------------------------------------------------------
-

Veranstaltungen in der Stadthalle Erding im
Oktober 2003
Telefonische Reservierungen unter Tel.
08122 / 9907-12.

Kabarett (VA-Stätte 8158)
Mittwoch, 08. Oktober um 20 Uhr

Verkaufsausstellung
Donnerstag, 09. Oktober von 10 – 18 Uhr

Mineralien-Fossilien-Schmuck
und Edelsteinbörse
Samstag, 11. Oktober von 10 – 18 Uhr
Sonntag, 12. Oktober von 10-17 Uhr

Dia Vortrag Neuseeland
Mittwoch, 15. Oktober, 20 Uhr

Aquarell- und Ölgemälde-Ausstellung
Sa./So. 18./19. Oktober von 11-19 Uhr

Vortrag v. Prof. Spitzer „Lernen“
Montag, 20. Oktober um 19 Uhr

„König Oedipus“ von Sophokles
Mittwoch, 22. Oktober um 20 Uhr

Benefizkonzert für „Kinder klagen an“
Donnerstag, 23. Oktober um 20 Uhr

WATERLOO
A Tribute To Abba
Freitag, 24. Oktober 20 Uhr

Operette von Carl Zeller
Der Vogelhändler
Samstag, 25. Oktober um 20 Uhr

Kunsthandwerker- und Hobbykünstlermarkt
Sonntag, 26. Oktober von 10-17 Uhr



Holosophische Gesellschaft
Vortrag: „Dornröschen d. Seele schläft“
Freitag, 31. Oktober um 19 Uhr

Ergebnis der Landtagswahl 2003
____________________________

Gesamtergebnis
Stimmberechtigte 2.064
Wähler insgesamt 1.301

Wahlkreisvorschl. Erstst.
Zweitst.

CSU 881 947
SPD 219 167
GRÜNE   60   76
FW Freie Wähler   36   26
REP   26   15
FDP   27   19
ÖDP   22   11
BP   14   10
PBC   ---     1
AUFBRUCH   ---     2
BB   ---   ---
BüSo   --- ..---

Gültige Stimmen     1.285          1.274
Ungültige Stimmen      16    27

Ergebnis der Bezirkswahl 2003
_____________________________

Gesamtergebnis
Stimmberechtigte 2.064
Wähler insgesamt 1.302

Wahlkreisvorschl. Erstst.
Zweitst.

CSU 871 842
SPD 161 170
GRÜNE   83   82
FW Freie Wähler   52   43
REP   34   27
FDP   35   24
ÖDP   29   28
BP   21   12
PBC   ---     2
Bürger-Block   ---     3
Gültige Stimmen     1.286          1.233
Ungültige Stimmen      16                    69

Ergebnis der Volksentscheide 2003



_____________________________
__

Gesamtergebnis

Stimmberechtigte 2.064
Wähler insgesamt 1.299

Volksentscheid 1

Gültige JA – Stimmen 1.049
Gültige NEIN – Stimmen    148
Ungültige Stimmen    102

Volksentscheid 2

Gültige JA – Stimmen 1.011
Gültige NEIN – Stimmen    202
Ungültige Stimmen      86

Wahlen und Volksentscheide

In diesem Zusammenhang bedanke ich mich bei
den Wahlvorstehern, Stellvertretern, Beisitzern,
Schriftführern und Wahlhelfern der Stimmbezirke I,
II und des Briefwahlbezirkes für die gewissenhafte
Ausübung ihres Ehrenamtes sowie für den
reibungslosen Ablauf der Wahlen und
Volksentscheide.

Forstern, 01.10.2003

Gemeinde Forstern

Georg Els
1. Bürgermeister


